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Fortdauer der erfolgreichen Operationen
Der Vormarſch geht weiter nach Weſten Die Beute wächſt

WVTB Berlin 25 März Amtlich Harte Kämpfe zwiſchen Bapaume und Peronne Wir warfen
den Feind hier auf ſeine alte vor Beginn der Somme Schlacht 1916 gehaltene Stellung zwiſchen Ancre und
Somme zurück

Zwiſchen Somme und Oiſe ſind unſere Truppen kämpfend im Voröringen

wiener Bericht
Die Gegenangriffe können das Voröringen nicht

hemmen

WTB Wien 25 Amtlich wird e daJm Weſten vermögen keinerlei Gegenangriffe das
t unſerer Bundesgenoſſen zu hemmen

Der r We des Generalſtabes
Hervorragende Halt Haltung deutſcher

Sturmöataillone
Glänzende Stimmung

WTB Berlin 25 März Drahtnachricht Die deutſchen Sturmbataillone haben ſich wie ſtets ſo auch in den letzten

Schlachten hervorragend bewährt Südl Savy die
SHSaubitzen eines ſolchen Bataillons bis auf 350 vorFei inde z ſogar vor der eigenen r auf und
Weſen den Gegner aus ſeinen J heraus nzend war

Schneid der
währter Kommandeure
Kämpfen erprobter Offizier fiel an der ſeinerdem er perſönlich mehrere Maſchinengewehre mit an
niedergekämpft hatte Zwei weitere Sturmtrupp Offiziere die
perſönlich ein feindliches Maſchinengewehr erſtürmten kamen bis
auf drei Schritt heran und wurden dann verwundet Die Stim
mung der am Angriff betiligten Truppen iſt glänzen d Ob
wohl drei Tage ohne Schla f läßt Siegesf ſie alle Strapazen

trefflich Ueberall finden die dent Truppen Tabakten Konſerven und andere hoch er Dinge s

Gegen die Kriegsverlängerer
Die Offenſive bleibt im Fluß

WTB Berlin 25 März Drahtnachricht Die große
Weſtoffenſive gegen die Kriegsverlängerer iſt in Fluß geblieben
Ohne Pauſe folgt ein Großkampftag dem andern Die bis zu den
unterſten Stellen geſchulte deutſche Führung braucht keine Zeié
auf die Einholung neuer Befehle zu verſchwenden Jeder kennt
ſeine Aufgabe Die engliſchen ſtarren Stoßangriffe in Flandern
hatten als immer wiederkehrendes Vorſpiel ein tagelanges Trom
melfeuer Erſt dann wurde wenn auch ſtets vergeblich mit
Uebermacht gegen die unerſchütterliche deutſche Front angerannt
Konnte die engliſche Führung bei ihrer Offenſive Leine ſtrategi
ſchen Erfolge erzielen ſo hat ſie in der Verteidigung erſt recht
gänzlich verſagt Schon find zwiſchen Ancre und Somme die bri
tiſchen Diviſtonen auf jene Stellungen zurückgeworfen die ſie zu
Beginn der großen Sommeſchlacht von 1916 inne hatten C
erreichten ſie ſchneller als ſie ſelbſt die gleiche Entfernung im
kampfloſen Vormarſch nach der hiſtoriſchen Frontperkürzung Hin

denburgs zurücklegen konnten Die Bente an Geſchützen
wächſt täglich

Was Havas zugibt
Die verwunöbare Stelle

25 März Privattelegramm Der heutigeommentar gibt zu daß die Echla mer beſonders im

ſten von St Quentin Fuß um Fuß zurückweichen Die
Lage ſei ernſt Wie die Preſſe hervorhebt ſucht der

n ront an einer verwundbaren Stelle zu durchhrechen
mlich an dem Punkte wo die engliſche und franzöſiſchem zuſammenſtößt Clemenceaun hatte am Sonnabend eine

viel bemerkte unterredung mit Veneral Petain

Franzöſtſches Loblied auf Englands

Widerſtandskraft
e den Pariſern vorgeſchwindelt wird

valtelegramm Die frae ſirt fort ſie Ka e d e ſ a
bündeten in der großen e d dund dem Publitun vorzu
einzelnen Stellen über die nan en a Linien a
gekommen ſeien Die engliſchen Reſerven ſeien noch
einmal herangezogen Man dürfe mit einer

z Sonnabend den

Gegenaktion W die das Schlachtbild vollſtändig
ändern würde Auch e ſo ruft einer u raus hat mit einem eral Lacroixdeutlich r um

n az Umgingeknigeyias handle der rechtzeitig zu per

eiteln

Aufgeregte Mutmaßungen über das
Rieſengeſchütz

Franzöſiſche 9 on ſchnelle Abnutzung
s Ge

Baſel 25 März Privattelegramm Die Pariſer

mee e200 Granaten wurde Einige Häuſerblock wurden
dabei vern nung befigdet ſich in aufgeregter
Stimmung Einige Blätter wollen wi es ein

Se W w x dase enütnzung anterwor ehielten verhältnismäßig wenig
dickzn Mantel haben müſſen Die ſranzoſi r Relirungspe
ſtellt die Sache ſo dar als ob es lediglich um einen le
Bluſf handle varauf berechnet end der großen Offenſtoe die
Bevölkerung hinter der franzöſiſchen Front zu erſchüttern Ueber
die Wirkung der Beſchieß ung ſelpvſt darf die Preſſe
keinerlei Angaben machen Die Regierung hatte am

geſamten Verkehr auf und unter der Erde ein
W laſſen Sie hat ſich aber ſchnell überzrugt daß die Men
chcnonſammlunsen recht begünſtigt werden Am

Sonntag haben die Untergrundbahnen den Betrich viedee ange
nwommen doch machte die Betriebsveewattung bekannt das dieUntergrundbahnen im Rordoſten und Oſten der Stadt nicht mehr
bis an die Endſtationen fahren und daß der Verkehr im 19 und
20 Arrondiſſement eingeſtellt iſt Petit Pariſienne erklärt daß
die Bevölkerung och heute nicht an de weittragen
den Kanonen glaube ſondern überzeugt ſei daß trotz der
amtlichen Tagesberichte die Deutſches oe Paris Kehen
und es aus der Nähe beſchießen Die Polizei machte bekannt daß
jede Auſzeichnung über die Einſchlagſtellen der nen Ge
erſ verboten iſt und a zu widerhandelnde Perſonen ſofer

ftet werden würden

ſie einen

Schwediſche Aeußerungen zur deutſchen
Offenſive

WTB Stockholm 25 März Drahtnachricht 27
deutſche Weſtoffenſive macht in Schweden tiefen
Svenſta Dagbladet ſchrebt Die Deutſchen haben die engliſche Front durchbrochen Die deutſche Jnfanterie iſt ſett ren

23 März abends tief in die engliſchen Stellungen einge
drungen Der Vorhang ht ſich vor dem entſcheidenden Akt der
Weltgeſchichte geteilt Deutſchland hat einen er nach
dem andern geſchlagen während es zugleich England not
dürftig in Schranken hielt Erſt jetzt hat Deutſchland freie

bekommen um ſeinen ſchärfſten Feind anzugreifener Anfang verheißt i Gutes für das
ſtolze Albion

Stockholms Tidningen ſchreibt Man z das deutliche
Gefühl daß man vor Ereigniſſen ſtehe die für die Macht
ſtellung in Europa und damit in berganzen Welt für Jahr
zehnte hinaus entſcheidend ſeien Wie tief die Err a in

Entente Kreiſen iſt beweiſt ein Artikel Vrantings inSozialdemokraten der nachzuweiſen ſucht daß von Tnen
deutſchen Durchbruch noch nicht die Rede ſein könne

Ein deutſches UBoot in einen
ſpaniſchen Hafen

Ferrol 25 Mä htnachricht Ein dene v e ernehet 35 einer re rn W ar von Ferrol ein paniſches Kriegsſchiff
mere

dem UBoote entgegen and Unterſeeboot war
n i Cinehet in des San rn re mr

boot infolge eines mit drei Schiffe ausgefochtenen Kampfes
ſchwer heſchädigt ſei Die Beſatzung beſtand aus 30 Mann

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

J

Feinöliche Worte deutſche Taten
Den vielen Gegnern der Mittelmächte iſt es während
Krieges immer vorbehalten geblieben in großen Worten

u ſchwelgen denen ſie keine gleichwertigen Taten folgenehe Auf der deutſchen Seite macht man es umgekehrt

Der größten Wortkargheit folgten Taten die das Staunen
und die Bewunderufh der ganzen Welt erregten Das ſehen
wir jetzt wieder wie wir es auch in den vorangegangenen
43 Kriegsmonaten erlebten Welche großen Töne ſchlug der
Kriegsrat in Verſailles an Wer ſich an die Tonart unſerer
Gegner noch nicht gewöhnt hatte konnte damals glauben
daß nun wirklich einmal Taten folgen werden die eine Be
freiung Nordfrankreichs und Belgiens zur Folge haben
müßten Man tat ſo geheimnisvoll mit den Verſailler Be
ſchlüſſen daß man glauben mußte ihre Geheimhaltung ver
lohne ſich wirklich Jn einem feierlichen Beſchluſſe der von
dem vom 30 Januar bis 2 Februar in Verſailles tagenden
er gefaßt wurde entſchied der e Kr at

t e re Aufgabe der Jäuperſten Kraftanſtr engung ine el gieſſerer und wirkſamſter Zuſammen
arbeit die militäriſchen W nan der Alliierten fort
zuſetzen bis deren Druck in feindlichen Regierungen
und Völkern einen Stimmungsumſchwung her
vorgebracht habe Heute tritt nun nicht bei uns ſon
dern bei den Gegnern der erwähnte Umſchwung ein Wir
erinnern uns bei einem VPergleiche der feindlichen Worte
und der deutſchen Taten auch der Spötteleien und Witzeleien
die Lloyd George im vorigen Jahre im Unterhauſe nach dem
meiſterlichen ſtrategiſchen Rückzuge Hindenburgs von der
Somme und Aisne gebrauchte

Bonar Law hat ſodann noch vor wenigen Tagen im
britiſchen Unterhauſe ausgeführt daß der engliſche General
ſtab und der Kriegsrat von Verſailles alles ſtudiert haben
was im Falle des Angriffs unternommen werden muß

Er fügte dieſer Verſicherung die Worte bei Wir werden
dem Angriff alſo unbedingt die Spitze bieten können Und
Clemenceau Auch er markiert Zufriedenheit Einem
früheren Miniſter ſoll er nach einer Reuter Meldung in den
Wandelgängen der franzöſiſchen Kammer geſagt haben Jch
bin vollkommen zufrieden alles geht gut die
Engländer halten ſtand und werden dem Feinde weiteres
Widerſtand leiſten Wenn Herr Clemenceau jetzt mit dem
Stande der Dinge zufrieden iſt uns kann s ſchon recht ſein
Hindenburg iſt jedenfalls ſehr zufrieden und mit ihm das
deutſche Volk Jn dem Wortſchatze unſerer Gegner ſpiel
ferner auch die Behauptung eine Rolle daß die gegneriſchen
Linien nicht überrumpelt worden ſind Deutſche Kriegs
berichterſtatter haben feſtgeſtellt daß in der Tat eine ſolche
Ueberrumpelung vorliegt Wir können uns dieſer gelungenen
Ueberrumpelung an ſich freuen aber unſere Gegner bemühen
ſich krampfhaft den deutſchen Ruhm zu vermehren
Wenn ſie verſichern daß keine Ueberrumpelung ſtatt
gefunden hat daß die Engländer und Franzoſen dem An
griff vielmehr vor bereitet entgegenſahen dann iſt die
Leiſtung unſerer Truppen nur noch um ſo höher ein
zuſchätzen

Den feindlichen Worten ſtellen ſich die deutſchen Taten
gegenüber die für ſich ſelbſt ſprechen Jn drei Tagen if
ein Gebiet von 2000 Quadratmeter Boden beſetzt worden
das bisher von unſeren Gegnern gehglten wurde Den Eng
ländern und Franzoſen iſt es nicht einmal möglich geweſen
dem deutſchen Sturme nach vorwärts an der Somme oder
an dem Crocat Kanale Einhalt gebieten zu können Der
Kaiſer ſprach in ſeinem Telegramm an die Kaiſerin bereits
von dem weiteren Vordringen vom Weſten von Bapaume
aus und von dem Vormarſche auf Albert Mit großen Worten
verkündete man an der Seine ſerner daß dem großen
deutſchen Geſchütz bald der Earaus gemacht werden ſoll Es
gibt gegen dieſes Geſchütz offenbar aber ebenſowenig ein
Mittel wie gegen die UBootPeſt deren Beſeitigung die
feindlichen Staatsmänner ſchon ſo oft ankündigten Die
lange Reihe deutſcher Taten kennzeichnen ſich durch jene planbote Entwidelung von der dicen Verta zum UVoote zur



M5we und zum Wolf und ſchließlich jetzt bis zu dem
120 Kilometer weit feuernden Flachbahngeſchütz

Jm neutralen Auslande beſchäftigt man ſich viel mit
der Frage ob es zu einem deutſchen Durchbruche der feind
lichen Stellung kommen wird Man erwägt im Auslande
weiter die Frage ob ſich die Londoner und Parlſer Regie
rungen nach einem ſolchen Durchbruche werden weiter am
Ruder halten können Uns machen dieſe Fragen wenig Kopf
ſchmerzen Jhre Beantwortung können wir getroſt der Zeit
und den Wirkungen des Vormarſches unſerer Truppen über
laſſen Die Hügel von franzöſiſchen und engliſchen Leichen
werden als ſtumme Ankläger gegen die Lloyd George Cle
menceau und Konſorten wirken und dafür ſorgen daß über
kurz oder lang dieſe Regierungen der Kriegsverlängerung
anderen Platz machen die mehr Empfinden für das deutſche

Streben nach Frieden haben O H
Der Kaiſer über die neuen Erfolge

Ein Telegramm an die Kaiſerin
TB Berlin 25 März Amtlich Se Majeſtät der

Kaifer ſandte vom Schlachtfelde der Großen in
rankreich das folgende Telegramm an Jhre Maj der

rtier 25 März 1918

a

t vormittags
Jhre Majeſtät der Kaiſerin Berlin Bellevue

Heute nacht fiel Bapaume n ſchwerem rMeine ſiegreichen Truppen ſind r von
vpaume nach Weſten Weiter ſüdlich Vormarſch auf Albert
die Somme r iſt an vielen Stellen über
ſchritten Der Geiſt der Truppen friſch wie amerſten Tage Ueber 45 600 über 600 Ge
gute Tauſende von Maſchinengewehren ungeheure
Beſtände an Munition und Verpflegung ähnlich
wie nach Jſonzo Schlacht in Jtalien Gott

mit uns Wilhelm
der Kaiſer an Hindenburg und Ludendorff

B BSerlin 25 März Amtlich Die Handſchreiben
mit denen Se Majeſtät der Kaiſer dem Generalfeldmarſchall
v Hindenburg und dem General v Ludendorff en aus
Anlaß der Großen Schlacht in Frankreich überrei
zerchnungen verleiht haben folgenden Wortlaut

Mein lieber Feldmarſchall

F7 wohl r Schacht der Weltgeſchichte iſt in dieſen drei Tagen ein Teil des
engliſchen Heeres aus ſeinen Stellu gewo

r ger e kern za ha dn edas Glänzendſte bewährt Für den Sie re
Alliance erhielt der arſchell Fürſt Blücher das

beſonders für ihn geſtiftete Eiſerne Kreuz mit

thenbeſondere Herzensfrende t dem Worte Varerlenre

Verehrung und VeraLe dent dankbtrauen a rJhr dankharer König
gez Wilhelm R

x 3 Hauptquartier 24 März 1918
n den General n Bennkwken undHindenburg en des eher es

Das Handſchreiben an den General v Ludendorff

Mein ließer General Ludendorff
Die unvergänglich herrlichen Erfolge welche unſere

en ütigen Truppen in dieſen Tagen gegen das eng
iſche Heer errungen haben ſind ein glänzendes

Zeugnis für Jhre unübertreffende klare Vorausſicht
und nie verſagende Tatkraft mit der Sie in zielßewußter

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

43 Fortſetzung Nachdruch verboten
Da ergriff ſte ſeine beiden Hände und ſah ihm in dieAugen In den erſten Wochen die ich in Manilag verlebte

und die mir aus Gründen ſo ſchwer wurden ſind Sie
der einzige geweſen zu dem ich Vertrauen ſaßte Don
Jgnatio Sylvia hatte im Geſühl daß ſie ihn um ſeine Ver
einſamung im Leben bemitleide herzlich geſprochen und ſiefah daß ſeine erregten Züge einen faſt vertlärten Ausdruck

meſt

Aber ſprechen wir von der Gefahr die der Augenblick
bringt komme nicht darüber hinweg daß dieſer nichts
würdige Mann nun auch Sie ins Ungemach zieht

Jch werde in meinem Hauſe das Recht hahen eine mir
anvertraute Frau zu beſchützen unterbrach er ſie äußer
lich ruhig

Aber der gewiegte Menſch wird Jhnen eine Schlinge
daraus drehen daß er als Abgeſandter des Gouverneurs als
Unterhändler in dieſes Hans kam

Er kam als Abgeſandter des Gouperneurs als Unter
händler

Tajo war ſo überraſcht daß er Sylvia nicht zu verſtehen
giaubte

Wenigſtens hat er es mir gegenüber behauptet
uUnd als ich kam blieb ihm keine Zeit mir das aus

einanderzuſetzen Jgnatio lachte ergrimmt Es iſt mög
Kch daß er als Unterhändler kam denn er iſt ſo charafterlos
daß er auch das fertig bringen würde Zuerſt kam er zu mir
um mir den Kauf einiger Tauſend Flinten von unter
dem a der Verſchwiegenheit anzubieten r ich war
zu vo z und vielſeicht auch zu gewiſſenhaft das Geld
das die Filipinos im Geheimbund mir anvertraut einem
Fremden für ungarantierte Waffen e Aberdie ſpaniſchen Beamten hier die gern bill ieferungen
kaufen um für die eigene Taſche zu ſparen ihn bereit
willig aufſgenommen Und da 43 hörte daß er beim Gouver

n

möchte weil die

ändie die zweite

durſte wird Herr v Koltz wie der Fremde ſich

erhandlungen mit mir zögertr Zeit t iſt es wohl m
anknüpfen
werden Da

tniſſe i ierder frühere Unter r r el
vemühung in ſeine als Bezahlung r Janatio

Der deutſche Durchbruch im Weſten
die Bereitſtellung der gewaltigen deutſchen Truppenmaſſen Unſere Panzerſturmwagen in

Tätigkeit Geringe deutſche Verluſte Durch die breite Breſche l

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatter

de rerenwo ſagt er r5 des Stabes e Am Abend des zweiten Schlachttages waren be
Teile der dritten Stellung in der Hand des FeinBisher

Südab itt Schlacht in Frankr des aber das volle Gelingen des Du war nicht mehrfi u a re 2 e mit dindentet e S in dieſem
en vor von urg alsr i Kraftverteilung ganz Kriege gezeichneten wen Geiſte des deutſchen Soldaten

geblieben wie ſie vorgeſehen war Schon die
d e e eine eine Gwähr für denErfolg lag Das re iſt offen und bietet keine
Deckung durch größere Wa Der Anmarſch erfolgte

grundſägtzlich bei Dunkelheit zig
während ſich bei Tage keine Kolonne auf den St i
ließ Die feindlichen Flieger ſpähten aufgeregt bei jeder ſichdent die Bahntimien hinter der deutſchen
Front aber ſie konnten nichts Auffälliges wahrnehmen denn
unſere Oberſte Heeresleitung ite zu dieſer ſo vollkommen
eglückten ng des Fei wieder einmal der alte Marſ des n Jnfanteriſten bedient
Die Truppen wu weit hinten ſelbſt

hinter der belgiſchen Grenze

gusgeladen Den hat der ganze Aufmarſch dergewaltige dere den ſetzten ſechs Nächten
voll zogen Auch die Schwierigkeit ſo zahlreiche Divi
ſtonen auf ſehr engem Raume zu entwickeln iſt glänzend ge

Beim Angriffe in der durch m Artillerie ſtark mit
genommenen erſten Stellung war der Feindwiderſtand im
allgemeinen gering An einzelnen Stellen griffen mit

ausgezeichnete Erfolge unſere Panzerſturmwagen
durch ihr Schnellgeſchütz und Maſchinen
gewehrfeuer ein Hier kam uns wohl auch der Aber

mit dem die Engländer ihre eigenen Tanks umgeben

moraliſch zuſtatten denn die h
unſerer Sturmwagen erzählen daß die Engländer ſobald ſie

ſich von der Wirkungsloſigkeit ihres Feuers auf
unſere Fap überzeugt hatten ſich ſehr ſchnell en
gaben Nach dem Zerbrechen der erſten Linie erfolgte nach
einem ganz neuen Verfahren des Zuſammenarbeitens von
Sturmtruppen und Artillerie über welches Einzelheiten noch
nicht mitgeteilt werden können der breite Angriff
auf die ſehr ſtark vefeſtigte te Linie wo ſich an verſchie
denen Punkten ſo um den Holnanwald und bei Urvillers

ſchwere Teilkämpfe
entwickelt haben deren friſche Spuren ich geſtern 12 Stunden

und aus dem felſenfeſten Vertrauen auf die Füh

nach der Schlacht geſehen habe und brieflich ſchildern

orberei einen Erfolg errungen wie er niemals einen unſerer über
mächtigen Gegner beſchieden geweſen iſt

Bei alledem ſind
unſere Verluſte

abgeſehen von einzelnen Brennpunkten als leicht zu be ich
nen Es hat nur eine einzelne Di die in vaorderſter
Linie ſtürmte abgelöſt zu werden brauchen Die Reſerven
kamen überhaupt nicht zum Eingreifen während der Eng
länder gleich nach Beginn der Schlacht einige ganz zerſchlagene
Diviſionen herausziehen mußte Aus dieſen re

die Truppen in einer unbeſchreiblich großartigen und ſieges
r n Stimmung in den Kampf Sogen die ſich

erall da äußerte wo die Soldaten ihren Oberſten Kriegs
herrn jubelnd begrüßen konnten der ſeit dem Beginne desInfentenekanpyfe auf dem Schlachtfelde weilt Dieſer
Flaube daß wir jetzt durch Sieg endlich zum Frieden und zu
einem freien Deutſchland kommen werden äußert ſich bei allen

Mitkä rn in Wort und Tat Jch hörte wie auf dem
Schlachtfelde

Mitkämpfer von Riga
gefragt wurden ob ſie in der vergangenen Racht ein Quartier

bt hätten Ach was, ſagten dieſe Rheinländer wir
rauchen kein Quarktier wenn es jetzt nur geradewegs bis

nach Paris und London vorwärtsgeht Wir wollen dabet
ſein

Durch die breite Breſche des feindlichen Vertei
digungsgürtels ſtrömen die Heeresmaſſen in endloſen unab
ſehbaren Zügen Wir erleben ſtaunend

das gewaltige Wunder

des Flüſſigwerdens einer ſeit mehr als drei Jahren erſtarr
ten Front und die Eindrücke ſind von ſchier un begreiflicher
weltgeſchichtlicher Größe Ueberall drängt die Truppe vor
wärts um den Feind keine Zeit zum Setzen zu laſſen Kaum
tritt von vorn eine Nachricht über die erreichte Linie ein
ſo wird ſie ſchon durch eine neue noch großartigere überholt
Das deutſche Heldenvolk iſt im Sturmſchritt aufgebrochen um
den weſtlichen Feinden den deutſchen Sieg abzuringen

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

oowwwwßn am
für dieſe Siege geſchaffen haben

a in ſelbſtloſe r r Dienſtee rverleihe ich ten mit reine das Groß
kreuz des Eiſernen Kreuzes

Jhr dankbarer König
gez Wilhelm T

Großes Hauptquartier 24 März 1918
An den General der Infanterie und Erſten General

quartiermeiſter Ludendorff

Der öritte Schlachttag
Die deutſche Ernte

W B Berlin 25 März Der 21 März endete damit daß

der deutſchen Infanterie geſtürmt war Noch in den ſpütte
ſten uden ſtürmte die unermüdliche deutſche Jnfanterie
von der Artillerie auf das kräftigſte unterſtützt die entſcheidende

Wi inie Man konnte am blutroten Abend
h Tr ber v See Heet vorgehen ſehen der edie ganzen e Kinien verbreitete Der folgende Tag be

deutete im großen und ganzen nur die Ausbeutung des
mit demerſten Schlage errungenen Erfolge s Was
von den Truppen in den bisher angegriffenen Linien
noch Widerſtand leiſtete wurde jetzt gefangen genommen ober zer

rengt Die Ernte begann für die n und trug ihre reich
Früchte Tauſende von engliſchen angenen hunderte von

eroberten Geſchützen lieferten ſchon am 22 März abends den Be
weis daß der Sieg auf der dentſchen Seite Wirklichkeit war Der
dritte Gefechtstag war nur die Fortſetzung der glänzenden Erfolge
des zweiten Die engliſche Führung ſcheint in diefen Tagen ohne
jegliches Syſtem und ohne jeglichen Zuſammenhang gearbeitet zu
haben Die Waffen waren ihr aus der Hand geſchlagen ſie hatte

im weiten Raume die erſten engliſchen Stellungen na voll
ensliſche Stellung in ihren Hauptteilen von

hier nennt
ſich hiervon einen erheblichen Vorteil verſprochen haben als
von r e e r Flinken von japaniſcher Seite

ie haben ſich um m ich zu beſchützen in neue Ver
wicklungen geſtürzt unterbrach Sylvia ihn ängſtlich Wird
es nicht das Beſte ſein ich fahre ſofort zum Gouverneur und
ſetze ihm alles auseinander Wo wir ſo freundſchaftlich mitSeiner Exzellenz verkehrt haben wird er an Zweifel meiner
Auseinanderſetzung Gehör ſchenken alles anders anſehen

Aber Jgnatio ließ ſie nicht enden Er entgegnete faſt
ungehalten Frau Beermann glauben Sie ich ließe es gen daß Sie dieſen Weg für mich ma ten der wie ein
Bittgang ausſieht Jch danke Jhnen für Jhre Abſicht mir
zu helfen Aöer ich jedoch habe in meinem ſe Herr von
Koltz nüber nur nach meinem Recht gehandelt Siewerde d tn Sicherheit zu bringen ſuchen Frau Beermann

jetzt wo die Dinge ſo liegen
Und was wollen Sie tun glauben Sie nicht ſelbſt daß

mein Mann täglich zurückkehren könne
Jch werde ſofort in die Stadt fahren und mich über
n wie weit der Aufbau Jhres Stadthauſes See iſt

n einige Zimmer bewohnbar ſind bitte ich Sie noch
heute abend in Jhr Stadthaus zu ziehen

Aber ich bitte Sie Don Jgnatio laſſen Sie mich doch
hier in der köſtlichen Stille dieſes Landhauſes bringen Sie
mich nicht in den Lärm in die öden Steinmauern eines halb
fertigen Hauſes rief Sylvia bittend und kämpfte noch im
Gefühl von äche mit aufſteigenden Tränen

Und ich bitte Sie ich flehe Sie an meinem Ter
nachzugeben erwiderte Jgnatio Solange ich in dieſem
Hauſe hin ſoll Jhnen kein Leid geſchehen Aber ſo wie
das alles jetzt mit mir ſteht da iſt es jede Stunde möglich
daß ich fort muß

Gezwungen oder

f d n v rn g re le eheügt Vor r lichkeit unſer ſag rmals geſtanden Denn die Philippinen vulkaniſches
Land Und wenn ich nun muß und Sie allein weiß
in weit draußen vor der Stadt keine Europäe der und die Rückkehr Jhres ten vere e wiſſenr und ſah dem fee ch

geſchlo n nache S u trug

weder die Kraft noch die Befähignng ſie am 23 oder gar am 24
März wieder aufzunehmen

Das Rollen des Wagens verklang in der Ferne auf der
Landſtraße Da ging Sylpig von Zimmer zu Zimmer und
ſchob mechaniſch alle Fenſter zur Seite Sie empfand trotz
der draußen laſtenden Schwüle ein Sehnen nach Licht und
nach Luft Daß Jgnatio ſich ſo von Feinden von Gefahren
umgeben ſah erfüllte ſie mit Beklommenheit

Was würde John Maer tun War er ſchwer verletzt
Sie hatte einſehen gelernt daß von ihm nichts Gutes zu er
warten war

Achtes Kapitel
Es wurde Abend Jm ganzen Vororte herrſchte eine

u liche Stille Es war als ob alles in dumpfer Be
klommenheit warte Selbſt die Natur lag wie unter einem
Bann von Erwartung da Kein Vogel begann wie ſonſt
heute ſeinen Geſang in der hereinbrechenden ſchwülen Tropen
nacht kein erfriſchender Nachtwind ſtrich wie ſonſt über die
mit Bambus und Stroh geflochtenen Hütten der Ein
geborenen über die prächtigen üppigen Bäume und Büſche
um Jgnatios Landhaus Nur unzählige kleine Leuchtkäfer
flogen als lautloſe Fünkchen durch die Büſche

Jm Schein der zwei Laternen die am Einfahrtstor
ſtanden kauchten die grauweißen Leinenhelme eines ſpaniſchen
Offiziers und einiger eingeborenen Soldaten auf Als der
Offizier am Einfahrtstor das Antonio bei Dunkelwerden ver
riegelt hatte an der Glock riß e r Antonio die anderen

et Da beteltenden Diener zurück und ging allein an das
or

Der Herr iſt nicht zu Hauſe und ich habe keine Erlaub

nis euch einz Wert Antonio mit Ruheund Beſtimmtheit als der Offizier nach Jgnatio fragte und
Einlaß begehrte Der Offizier erklärte das für eine Lüge
und Ausflucht und berief ſich auf einen Befehl des Gouver
neurs Aber der Malaye erklärte mit einer Beſtimmtheit

die ſonſt die Eingeborenen den Spaniern gegenüber nicht
fanden Mit meinem Leben bürge ich euch daß Sennor Tajo
nicht hier im Hauſe iſt Wenn Jhr mir nicht glaubt und
trotzdem ins Haus zu dringen ſucht ſo beläſ r die Sen
nora rmann die kaum von ihrer Kra t erholt iſt
Wenn das tut wird Sennor Beermann beim Gou
verneur ren der ſein Freund iſt

Darauf erklärte der r der wo aß deGouverneur in eern e ve t Kpe S nd
lang das Einfahrtstor c zu wollen



die halbe engliſche Frmee geſchlagen
Schwere engliſche Verluſte

Der ſchreibt in einer Betrachtung über die augen
blickliche militäriſche Lage im Weſten

gen wir nunmehr nach den Gründen die unſeren
ermöglichten e wir den Hauptgrund in der

außerordentlich genauen Vorbereitung zu erkennen die
ausgedehnte Angriffsfront die nach gelungenem ruch

ein men der cheſtellen unmöglich machten fielen
ſchwer ins Gewicht Aber ganz abgeſehen davon verfügten
wir über ein Truppenmaterial das eben

mehr kann als der Feind
Mit dieſen Truppen unter meſſterhafter Führung war der
Durchbruch möglich und dank unſerer Artilleriewirkung mit
erfreulich geringen Verluſten verbunden Nur vor beſonders
ſtark ausgebauten Stützpunkten waren dieſe ſchwerer Dem
gegenüber hat der Engländer deſſen

halbe Armee als vollſtändig geſchlagen
betrachtet werden kann

Einbuße auch an Menſchenmaterial zu beklagen dio
vergebliche Kavallerieangriffe und ſonſtige Gegen

z noch geſteigert wurden Aus dem Steüungskrieg
nun unſere Tapferen in den friſchen Vewegungskrirgeten Nichts hemmt ihren Vormarſch Das Gelände

iſt der vorhergegangenen trockenen Tage überall paſſier
bar und

die Marſchleiſtungen unſerer von Sieges
gewißheit erfüllten Leute

großartig Die Engländer haben in ihrer Selbſtühber
und in T S Feſtigkeit ihres Verteidigungsfſtyſtems r e Stellungen geſorgt undhre alten Gräben von vor der Sommeſcacht S ünſſen

Feinöliche Gegenangriffe in Sächt
Wir ſind im Bewegungskrieg

Nach 3 Jahren Stellungskrieg iſt ſchreibt die Voſſ
Ztg iſt u die glücklichen Operationen und den Durch
bruch der feindlichen Linien der Bewegungskrieg wieder in
Gang gekommen Schwere Kämpfe ſtehen den deutſchen
Streitkräften noch bevor Trotzdem haben wir mit dem bis
her Erreichten ſchon allen Grund zur Dankbarkeit an unſere

Kämpfer Die Offenſive die nach einer nur
h r einſetzte brachte uns bereits nach drei Tagen Erfolge wie man ſie nicht für möglich

Natürlich werden die Gegner alles uchen darEntlaſtu enſive unſerem anſgateee Werhenget
Derartige Offenſiven könnten

bei n in der Champagne in Lothri einſetzen
Unſere Verluſte ſind entgegen den feind n Meldungen

e gering nur 5 e v een Aufgaben zu atten u befe Stützpunkte un wo
rer

Vorwärts der von uns erreichten Stell befinden fikeine feindlichen Stellungen mehr Auch m ein e
keinerlei feindliche Stellungen mehr vorhanden Wir ſind
7 Mit ſie Gegen u veidenen auf Flügeln man

Die Beute überſteigt jede Vorſtellung
Unerhörte Munitionsmengen erbeutet

Berlin 25 März Ganze Lager mit reichen Varräten
ſind völlig unverſehrt in deutſche Hände gefallen Was unſere
Jnfanterie hier an Bekleidungsſtücken und Nahrungsmitteln

vorfand überſteigt jede Vorſtellung Daß all
dieſes gewaltige Material nicht beſſer unbrauchbar gemacht
worden war erklärt ſich nur aus der völligen Kopfloſigkeit
die die engliſche Führung anſcheinend bis in die unterſten
Grade ergriffen Techniſche taktiſche Vorarbeiten wie ſie das
ganze Schlachtfeld anfweiſt läßt klar erkennen daß der Eng
Iänder bis in die letzten Tage hinein verſucht hatte ſein an
ſich ſchon raffiniertes Verteidigungsſyſtem bis zur äußerſten
Grenze auszubauen Das gilt in erhöhtem Maße von den
unerhörten Munitionsmengen der zahlreichen Depots die in
unſere Hände fielen Daß der Gegner von allen unſeren Vor
bereitungen bis zur Stunde des erfolgten Angriffs nichts ge
merk that iſt durch die Ausſage zahlreicher engliſcher gefan
gener Offiziere einwandfrei feſtgeſtellt Die Eeheimhaltung
der deutſchen Pläne gelang in muſtergültiger Weiſe

Clemencean iſt entzückt

Bern 24 März Die Pariſ bemüht ſich die
zu beruhigen Nach Petit ſien haben Clé
fehr zufrieden r den uf der Offenſive

dem Matin er ſogar geſagt haben er ſei
die Engländer hätten ſtandgehalten und alles gehe aufs

deſte Aeußerungen von Clémenceau ſoll auch das eng
e berkommando ſehr erfreut über die Ergebniſſe ge

gußert haben Die meiſten Zeitungen verſchleiern die rheit

WTB
Bepölkeru
menceau

Franzöſtſches Kopfzerbrechen über die Beſchießung
von Paris

WTB Bern 24 März Die franzöſtſche Preſſe bemit der Beſchießung von Paris burqh ehe an
al meint Die Exploſionen wären bedeutend weniger hef

tig als bei Fliegerangriffen h Um 2 Uhr nachmittags ſei
erklärt worden daß deutſche Rieſengeſchütz ſei von der franzöſiſchen
Artillerie aufgefunden worden Um dieſe Zeit ſei von der Pariſer
Lufabwehr noch heftig geſchoſſen worden

Die Stärke der engliſchen Stellungen
Das Schlachtfeld bei St Quentin

Der Kriegsberichterſtatter Dr Max Osborn drahtet der B
aus dem jetzigen Kampfgelände
Jch habe heute das Schlachtfelv bei St Quentin

durchſtreift und eine Vorſtellung von der ungeheuren

Bogen umgaben die engli in ngene tn du i ereeen e
ſerer Stellung dierte Jmmer wieder ziehen lange
Höhenzüge im Halbkreiſe hin Ueber nackte braune Felder die

Wie es jetzt in einem
Die Wetter Vorausſage für den 21 März In der Fentrale des Kommandes

Gefangenen und Beutezahlen Hindenburgs und Ludendorffs Geiſt
WTB Berlin 25 März Seit Tagen iſt alles in r

Spannung eingeſtellt auf die zu erwartenden
Der größere Teil des Stabes hat ſeinen letzten Standort

und hat e e 3 in 7777 vaſſenen Schloſſe ein te en tenTelephondrähte dorthin zuſammen avſen

Der Wetterprophet
hat zum 21 März vormittags gutes Wetter vorausgeſagt
Am 20 März regnete es in Strömen da b am Abend die
Sonne durch und pünktlich wie verabredet ſpeien tauſende von
Geſchützrachen ihr verderbenbringendes Feuer wie mit einem

age auf den Feind
Das Schlößchen liegt etwas abſeits von der großen Heeres

ſtraße Unaufhörlich raſſeln die Autos heran mit den Gene
ralſtabs und Verbindungsoffizieren Der Vefehlshiber der
Chef und ſeine Unterorgane ſind für niemanden zu ſprechen
Da erſcheint plötzlich

ein Rieſenauto der Kaiſer
Schon vor ihm iſt ver Kronprinz eingetroffen Kurze Be
ſprechung des Kaiſers mit dem Stahe Glückwunſch zu den wit
gutem eingeleiteten Operationen Vater und
Sohn verlaſſen die Stätte wo fieberhafte Arbeit vielleicht
das Schickſal endgültfſg entſcheidet

Stündlich treffen die Meldungen der Korps und Divi
ſionen ein und werden ausgewertet nach ihrem Jnhalrx Blou
ſtifte und Rotſtifte malen auf den Rieſenfgrten Die Operaga
tionen ſchreiten ſo ſchnell vormärts daß

die Linien fortdauernd verändert
werden müſſen Die Telephone ſpielen naufhörlich Jn der
Zentrale ſitzen die Telephoniſten vor ihren Klappſchränken
die tauſende feine Drähte herſtellen zwiſchen Leitung und
Truppen Zum Eſſen bleibt kaum Zeit Der Generalſtabs
Offizier der eine halbe Stunde ſeinen Tiſch verläßt findet bei
Rückkehr einen Berg von einlaufenden Meldungen vor Jede

WTB Berlin 25 März Jn der größten Schlacht deg
Krieges wie die Engländer ſelbſt den Rieſenkampf im Weſten
nennen hat das britiſche Heer am 24 März bei Bapanme

Bapaume Peronne Nesle Guiscard Chaunny hinaus hat der
Feind geworfen An einzelnen Stellen iſt die deutſche Jn
fanterie in ununterbrochenem hartem Kampf bis zu 40
Kilometer vorgeſtoßen Aus alten und eiligſt aus
ehobenen neuen Stellungen mußte der Feind der blanken

affe weichen An anderen Stellungen ſchoß ihn
unſere Artillerie oft vor der eigenen Jnfanterie offen auf
fahrend heraus

Deutſche Tanks
die vortrefflich bewährten und durch erbeutrte engr verſtärkt wurden hatten hervorragenden
Anteil beim Brechen des tapferen feindlichen Widerſtandes
Die heftigen Gegenangriffe friſcher engliſcher wie auch fran
öſiſcher Jnfanterie und Kavallerie Diviſionen ſcheiterten nach
heißem Ringen

unter ſchwerſten Feindesverluſten
Sie koſteten bei Gaiscard und Chauny dem n allein
100 Offiziere 3500 Mann 18 Geſchütze und zah W
erät An vielen Stellen des weiteren Schlachtfe folgten
ch die Zeichen eines fluchtartigen Rückzuges und erinnern

an t Kataſtrophe der italieniſchen Armeen am Jſongzo
e

engliſchen Rückzugsſtraßen
liegen unausgeſetzt unter ſchwerem deutſchen SperrfeuerSchon renm et vorgehenden perſ erkennbad der
wichtige engtiiſche an und Eiſenbahnknotenpunkt
Albert dem die ſüdlich aume vorrückenden
kolonnen zuſtreben Zahlloſe zu Gegenſtößen eingeſetzte bri
tiſche Tanks untermiſcht mit zuſammengeſchoſſenen Motor
batterien erſten
Straßen An einer Stelle liegt eine ganze Batterie mit 25
toten Pferden Ungeheure Munitionsſtaffeln von vielen
hunderttauſend Artilleriegeſchoſſen türmen ſich hier und da
empor Die Höhe der tauſende genommenen

überhaupt keine Möglichkeit der Deckung boten ſtürmten die Un
gegen dieſe Linien gegen die unüberſehbaren Netze der

rahtverhaue und Hindern Man ſah die die unſere
Artillerie unſere Minenwerfer in dieſe eiſernen ge
ſchoſſen hatten man ſah die entſetzliche Verwüſtung die das deut
ſche Feuer in verhältnismäßig kurzer Zeit auf der engliſchen Seite
angerichtet hatte Die W des Anſturmes der Jnfanterie die
dann folgte brachte auf Anhieb einen gewaltigen Erfolg

Eine rätſelhaſte Taktik

Sie befürchten einen Vorſtoß nach Calais
Bern 24 März Die dentſche Taktik iſt den meiſtenzöſtſchen 3 rätſelhaft a glaubt die S

befolgten dief Taktik wie erdun die den Deutſchen ſo
teuer zw ſtehen gekommen ſei Matin hält es für daß
deutſcherſeits auch ein Gewaltſtoß gegen Calais verſucht
werde Homme Libre meint ruhig i überzeugt

n daß der deutſche Militarismus letzte Nieder
renne

Engliſch franzöſiſche Kriegsberichte
Was unſere Gegner zugeben

Engliſ veeresbericht vom 23 März morgens Das ſchwere
Ringen hielt bis in die ſpäten Nachtſtunden heute an der
Schlachtfront an Jm Laufe des Vormittags wurden
feindliche Angriffe mit großen Jnfanterie und Artilleriemaſſen

rt Sie durchbrachen unſer Verteidigungsvon St Unſereſt e m u uentin an dieſerS i tern ziehen n r Ordnung quer durch das e

Oberkommando zugeht

Minute iſt koſtbar da gibt es keine Schon Abendmen beide St es keine Schonunz Di

große Anzahl der Gefangenen und der
Bente

die faſt dauernd ſteigt Am Tage liegt alles in un
durchdringlichem Nebel Auch die Nachrichten lauten unſicher
was eine große Spannung auslöſt doch ſchon gegen Mittag
laufen von allen Seiten Meldungen ein die

von zähem Draufgehen und einheit lichem
Zuſammen wirken

berichten Ueberall weicht der Feind Mo er tapfer ſtandhält
wird er umzingelt herausmarſchiert oder gefangen

Wiederum erſcheint am NRachmittage der Kronprinz
aus den vorderen Linien kommen Er fährt auf den Hof
zwei Verwundete ſind hinten im Auto die er unterwegs von
einem Laſtauto herabgehelt hat Sie rauchen ſeine Jigaretten
und durften auf der Fahrt die langen Gefangenenkolonnen
anſtaunen Nachdem er yock dem einen mit dem Eiſernen
Kreuz 2 Kl belehnt hat reicht er ihnen die Hand Der eine
Mann hebt ſeinen lutüberftrömten rechten verwundete
Arm herzhaft faßt der Kronprinz zu es iſt fürs Vaterland
vergeſſenes Blut das färbt nicht ab Er entläßt die Leute
die ſtrahlenden Bupes ihren Dank ſtammeln Der Kren
prinz ſpringt mit elagſtiſchem Sch e itte die große Fzeitreppe
hinauf ohne ſich melden zu laſſen Er will niemand ſtören
ſchon kennt er ſelbſt den Weg zum Chef Drinnen im ſtillen
Schlößchen werden neue weit aushalende Pläne geſchmiedet
Von dieſer Arbeit die Hindenburgse und Luden
dorffs Geiſt durchweht ſieht mwan wer nia und do iſt es
letzten Endes die Führung die für alles verantwortlich iſi

Der deutſche Generalſtab um den uns unſere
Feinde deneiden ihn hat uns noch niemand nach
gemacht

eine zweite ſchwere Niederlage erlitten Ueber

alibers liegen zertrümmert in den

Der zweite große Sieg deutſcher Truppen
vereinzelt bereits bis zu 40 Kilometer Tiefe vorgeſtoßen Die ſchweren feinölichen Verluſte bei
den Gegenangriffen Die Fahl der erbeuteten Maſchinengewehre überſteigt alles bisher Dageweſenr

Maſchinengewehre läßt ſich noch nicht annäßernd an
geben und überſteigt alles bigher Dageweſene Der unauf
haltſame Sturmlauf unſerer unvergleichlichen Jnfanterie
läßt

keine Zeit zur Zählung
der gewaltigen Beſtände an Kriegsgerät Lebensmitteln und
ſouſtiger Veute Außer den weit über 5809 Geſchützen die
wir eroberten ſind viele verſchüttet oder außer Gefecht geſetzt
worden

Die nnerhörte Leiſtung der deutſchen
Armeen

konnte nur erzielt werden von einer Truppe die vollſtändig
in der Hand Führer aller Grade war Das Vorbrechen
der deutſchen Infanterie in dem dichten Rebelmeer der Vor
toge zerfprengte die gegneriſche Befehlsgebung Jn allen
Phaſen der vorbereiteten Kämpfe zeigte ſich daß die

engliſche Führung nahezu völlig ausge
ſchaltet wat

Bis zum letzten deutſchen Trainſoldaten wollte jeder
einzelne nun ſeinen Anteil an vdeginnenden Erfolgen
haben Es war als triebe eine unſichtbare magiſche Kraſt
nahezu eine ganze Million Menſchen dem einen großen Ziele
zu Der Erringung der Entſcheidung

Durch das zum Teil

kopfloſe Vorwerfen ſeiner Reſerven
un ſich gegen die drohende Gefahr von Norden Luft zu machen
hat der Engländer ſeine Niederlage am 22 und 23 März

ve r r 7 1as Beutefeld über das die Deutſchen vordringen
ſtellt mit ſeinen nnerhörten Mengen von Muni
tion Dir k und Lebensmitteln einen
Wert von ungezählten Millionen dar Kaum der
leiſeſte feindliche Verſuch war gemacht dieſe Beſtände zu ver
nichten nur eine Armee die ſich vollſtändig 4 t
kann das Kampffeld in ſolcher Geſtalt dem Sieger überlaſſen

ijeran können auch die Verichte der Gegner nichts ändern
er Sieg iſt und bhieibt bei unſern deutſchen Waffen

e

zubereiten Unſere Truppen im Rordteil der S tfront haleen
ihre Stellungen in ſehr ſchweren Kämpfen mit friſchen
Streitkräften in großen Frontabſchnitten

En Heeresbericht vom 24 März morgens Keine Be
ſentliche Aenderung der Lage an der Schlachtfront iſt während der
Nacht eingetreten obwohl weitere Gefechte auf einer Reihe von
St ttfinden Unſere Truppen h die Linien von der
Somme bis nach Peronne Kleine feindliche Abteilungen die in
der Nähe von Pargny durchzuſtoßen verſuchten wurden zurück
getrieben Auf unſerem rechten Flügel waren wir in Berührung

mit den Fr n Nördlich der Somme bei Peronne halten un
e Truppen ihre Stellungen nachdem ſie einen ſtarken Angriff

n verſchiedenen Teilen dieſer Front während der erſten Racht
ſtunden abgeſchlagen hatten chwere Kämpfe werdens
noch erwartet

Engl Heeresbericht vom 24 März abends Reue feind
liche Angriffe von großer Stärke entwickelten ſich morgens an
der ganzen Schlachtfront und hielten den ganzen Tag über an
Südlich Peronne gelang es dem Feinde nach ſchweren Kämpfen
die Somme an gewiſſen t zu Kberſchreiten Dieſelben wer
den ſpäter mitgeteilt lich Peronne waren die
Angriffe mit äußerſter Heftigkeit gegen die Linien der Tortille

richtet Unſer ruppen zogen ſich in dieſem Abſchnitte der
lachtfront kämpfend auf neue Stellungen zurück iter nörd

ſich wurden wiederholt in ſtarken Verbänden ausgeführte An

n r r 5en n e I7 Die aus in dem ſie viele feind Angriffe abwiefen
n

F Nachheftigem uchten Deutſchen von Jnpine er h Jer



Seéeresbe tar t 7 vom März aßends Wehſefnde fich die Votlage Se ersffnek uns ein weſtes Fe
l des Chemin des Dames Artilleriekämpfe zuweilen heftig in der Champagne in der Bergzgegend

auf dem rechten Maasuſer zwiſchen Caurieres Weold und Beron
vaux und am Hartmannsweilerkopf

ungen
FFTB Berlin 25 März Se Majeſtät der Kaiſer haben

dem Generaloberſt v Pleſſen erſten Kommandanten des
Großen u und dem Admiral v Mäller
Chef des Marinekabinetts am 24 März 1918 den Orden
Pour le mörite zu verleihen geruht

Die Mannſchaft des Wolf in Berlin
WTB BVerlin 25 März Heute nachmittag ſind auf Ein

ladung der Stadt Berlin die Heldenmannſchaften des Hilfs
kreuzers Wolf auf dem Lehrter Bahnhof eingetroffen Als der
Zug in die Halle einfuhr ſpielte die Kapelle des 2 Garderegiments
zu Fuß das Flaggenlied Schweſtern des Roten Kreuzes ſchmückten
unſere blauen Jungen mit Sträußen und dann begrüßte als erſter
der Oberkommandierende in den Maxken Exzellenz v Keſſel

ziere und Mannſchaften Mit ihm waren u a erſchienen
Bürgermeiſter Dr Reicke der ſtellvertretende Chef des Admiral

bes der Marine Exzellenz Koch der Chef des ſtellvertretenGenera der Armee Exzellenz v Freytag Loring
hoven Vertreter des Reichskanzlers ſein Wiutant von
Pritt witz in Vertretung des Auswärtigen Amtes Miniſterial
direktor Deutelmoſer der Kommandant von Berlin Gene
ralleutnant v Bon in und der Polizeipräſident Oppen Vor

dem bäude hielt der Bürgermeiſter Dr Reicke eine
zündende Anſprache

Rachdem aus taufenden von Kehlen ein dreifaches Hurra ver
hallt war dankte Fregattenkapitän Nerger für den wunder
baren Empfang und ſchloß mit den Worten Jch betrachte es als

einen chen Glückszufall daß es meinen Leuten vergönnt iſt
unter dem uck einzuziehen den die Reichshauptſtadt
zu Ehren der unvergleichlichen Ruhmestaten unſerer ſchwerkämp
ſenden von Sieg zu Sieg ſchreitenden Armee angelegt hat

Sein dreifaches Hurra galt unſerer herrlichen Armee zu
Waſſer und zu Lande Dann ſetzte ſich der gewaltige Zug unter
Vorantritt der Kapelle des Alexander Regiment und einer Ehren
kompagnie durch die Straßen Berlins zur Brauerei Töpferberg in
Bewegung Als die Gäſte am Kronprinzenvalais unter dem
Glockengeläut des Domes vorüberzogen traten die Kaiſerin mit
den Kindern des Kronprinzen auf den Balkon hinaus und be
grüßte die Helden des Meeres durch Reigen des Kopfes und mit
winkenden Händen Jn der Brauerei Töpferberg erholten ſich die
blauen Jungen von Fahrt und Marſch bei Kaffee und Kuchen
Dann wurden ſie von Schülern nach ihren Quartieren geleitet

Die Kämpfe in Paläſtina
WTB Konuſtantinovel 25 März Von der Paläſtinafront

otrd vom 23 März noch nachträglich gemeldet daß bei Morgen
zrauen dieſes Tages der Gegner nach Artillerievorbereitung bei
Baurie angriff Vorübergehend kam er in den Beſitz einer nörd
lich des Ortes gelegenen Höhe Dann warf ihn ein ſchnell ein
ſetzender Gegenſtoß zurück ſo daß unſere Stellungen unverändert
in unſerem Beſitze blieben Am 23 war das Artilleriefeuer wieder
aſt an der ganzen Front epbaig deile ſteigerte es ſich zu größ e

rer Heftigkeit Unſere tterien antworteten mit gutem
Erfolg Oeſtlich der Straße nach Nablus auch Jnfanterie und
Maſchinengewehrfeuer Zu größerer Jnfanterietätigkeit kam es
nicht Feindliche Patrouillen die an verſchiedenen Stellen der
Front vorgehen wollten wurden durch Feuer vertrieben Eigene
Patrouillen gingen bei Abouain Oſchildsſchulije und Sindsſchil
erfolgreich vor Am Jordan hatte der Gegner am 22 März abends
Scheinangriffe und Uebergangsverſuche unternommen konnte ſich
aber nicht auf dem Oſtufer feſtſetzen An den anderen Fronten
iſt die Lage unverändert Das am 22 März als abgeſchoſſen ge
meldete feindliche Flugzeug wurde von Vizefeldwebel Dele Mal
und Obek Basſtil abgeſchoſſen

Halle und Umgegend
Halle den 26 März 1918

Stadtveroröneten Sitzung
Halle 25 März

Am Vorſtandstiſche die Herren Juſtizrat Dr Föhring
Kſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Borchert und Kauf

u iſt Tintritt in die Tagesordnung weiſt Herr StvFinger auf die großen Ereigniſſe im Weſten hin die alle
Gemüter gefangennehmen und mit Stolz und Freude er
füllen Hoffentlich werde der Sieg unſerer Waffen bald

den S ren tgze denang man in die ordnung einPunkt betrifft die 4 a Der erſ
Errichtung eines ſtäötiſchen Wohnungsamtes

Herr Stv Ritter erſtattet dazu das Referat Jn
Rückſicht auf unſere neulichen ausführlichen Darlegungen die
ſich im weſentlichen mit der Vorlage des Magiſtrats decken
erübrigt ſich ein nochmaliges Eingehen

Der Referent Herr Stv Ritter empfiehlt die Var
lage

Herr St Weſchke Auch ich begrüße die Vorlagewenn ich auch glaube daß die darin angeführten Zahlen
4000 Wohnungen über den Wohnungsbedarf n dem

Kriege zu hoch gegriffen ſind Die Beamten die wir für
das Wohnungsamt einſtellen wollen mögen zuerſt nicht ge
nügend zu tun haben aber Arbeit wird ſich raſch ergebenDer Magiſtrat will ja auch mit der Einrichtung des Amtes

nur ſchrittweiſe vorgehen Zurzeit läßt ſich dem r
mangel nicht abhelfen denn es fehlt an Baumaterial und
Arbeitskräften Vielleicht kann man die leerſtehenden
Bureaus Gaſtwirtſchaften und Geſchäfts
lokale zu Wohnungen umbauen Aber auch da
für müßten erſt das Material und die nötigen Arbeitskräfte
freigegeben werden Sehr wichtig iſt es daß wir in der
Richtung eine vorübergehende Außerkraftſetzung der Polizei
verordnung erſtreben daß die Dachgeſchoſſe die
ſeinerzeit geräumt werden mußten wieder

Wohnzwecken zugelaſſen werden Solche
Vohnungen ſind oft die geſündeſten im ganzen Hauſe Auch

könnte die Bauzonenordnung geändert werden indem mein
Straßenzüge aus der dritten und vierten Zone in die erſte
und zweite Zone einreiht Redner ſtellte in dieſem Sinne
einen Antrag

Herr Sto Balke Es iſt ein Leidensweg für jeden
der jetzt in Halle eine Wohnung ſuchen muß Die Familiendie zum 1 April nach Zu zen haben vielfach nicht die

Möglichkeit ſich eine paſſende Wohnung zu ver n Sie
in die größte Verlegenheit denn es beſteht hier nichtein Wohnungemangel ſondern eine ſtarke Wöhnungs

not e en die nach demKriege fehlen werden 2000 annehmen Darum begrüße

vas wer
mit Ernſt beackern müſſen Die Wohnungsbeſchaffung iſtwichtig wie die Nahrungsbeſchaffung und es iſt gut daß de
Stadt durch die Einrichtung des Wehmngrant die Führun

übernehmen will Das Gelände um die Stadt herum mu
in richtiger nach weit ausſchauendem Plane aufgeteiltaehen reipl e Wndeiptelplage Parkanlagen ſind vor
zuſehen ehr en iſt der die Dachgeſchoſſe wieder zu hnungen einzurichten Es iſt ganz
unvermeidlich daß die entgegenſtehende Polizeiverordnung
vorübergehend r Kraft geſetzt wird Aber dafür kann
ich mich nicht erwärmen daß wir die Bauzonenverordnung
ändern indem wir Häuſerblocks aus der dritten und vierten
Zone in die erſte und zweite verlegen meine wir müſſen
den Flachbau beſonders pflegen im Jntereſſe der Volks
geſundheit Vor allem aber müſſen wir dazu übergehen

kinderreichen Familien Zuſchüſſe zur Wohnungsmiete
zu geben um dieſe Maßnahme kommen wir auf keinen Fall
herum Die Hauptſache iſt natürlich bei der Einrichtung des

Wohnungsamts a die geeigneten Kräfte gewinnen
die mit der nötigen Ruhe und mit dem nötigen Verſtändnis
und ſozialem Gefühle die Maßnahmen durchführen Das
Wohnungsamt ſoll ja keinen polizeilichen Charakter tragen
ſondern eine ſoziale Maßnahme ſein Die Befürchtungen des
Herrn Weſchke daß es dem Amte an Arbeit mangeln könnte
teile ich nicht ich glaube das Wohnungsamt wird viel Arbeit
bekommen

Herr Stv Emmer Auch mir gefallen die großen
e Gedanken die in der Vorlage ſtecken Ebenſo unter

chreibe ich den Weſchke Vom Magiſtrate möchte ich
Aufklärung haben ob mit dem Wohnungsamte die Fra
der Errichtung eines re s erled wirdKellerwohnungen dürfen wir auf keinen Fall freige wohl
aber Wohnungen in den Dachgeſchoſſen

Herr Stadtrat Kinne Die Mietseinigungsämter ſind
in den Städten wo ſie nicht als beſondere Einrichtung be
ſtehen von den Amtsgerichten übernommen Das iſt auch
in Halle der Fall

Herr Stv Kallmeyer Die Vorlage über die Er
richtung eines Wohnungsamts iſt mir außerordentlich ſym
pathiſch denn die Wohnungsnot iſt eine Frage von aller
ernſteſter Bedeutung Wir müſſen darauf hinarbeiten daß
die Generalkommandos oder richtiger noch die Kriegsämter
die nötigen Bauſtoffe freigeben Das iſt bereits im Werden
Jm April wird hier in Halle ſeitens der Kriegs
ämter des 4 und 11 Armeekorps eine Ver
ſammlung von geeigneten Perſönlichkeiten abgehalten
werden in der man eingehende Maßnahmen zur Beſeitigung
der Wohnungsnot beraten will Die Dachwohnungen ſollen
freigegeben werden aber damit iſt noch keine ausreichende
Hilfe geſchaffen Die Kriegsämter gehen noch weiter Sie
denken daran den

zwangsweiſen Ausbau der Dachgeſchoſſe zu Wohnräumen
anzuordnen weil eben der Mangel ganz koloſſal iſt Mit
Hilfe der Kriegsämtex werden die Bauſtoffe bald freigegeben
werden Auch über die geeigneten Bauweiſen die uns ſchnell
und möglichſt ſparſam Wohnungen ſchaffen können finden
ſchon Bratungen ſtatt Man wird Bauſtoffe die jetzt poli
zeilich verboten ſind wieder zulaſſen z B Lehmwände
Lehmwellerwände uſw Dem neuen Regierungsbau
meiſter der hier in Halle am 1 April ſeine Stellung antritt
Regierungsbaumeiſter Neue aus Hamburg blüht da ein
reiches Arbeitsfeld denn ihm wird u a auch hauptſächlich
das Gebiet der Siedelungsfragen obliegen Weſentlich iſt
es daß wir in Halle in abſehabrer Zeit einen Normal
mietsvertrag einführen der nicht bloß von den Haus
beſitzern entworfen iſt ſondern auch die Zuſtimmung der
Mieter hat alſo neutralen Charakter trägt

Herr Sto Her zfeld Ein Mietseinigu mt wie es
Herrn Emmer vorſchwebt iſt ſür Halle keine Notwendigkeit
Das Amtsgericht als Mietseinigungsamt hat ſich bisher nur
erſt mit ein paar Fällen von Mietsſtreitigkerten ſſen
müſſen Die Vorlage unterſtütze ich ebenſo den Antrag
Weſchke Jch hoffe aber im übrigen daß die Wohnungsnot
nur eine vorübergehende ſein wird Ich meine viele Haus
haltungen kommen zur Auflöſung weil das Familienhaupt
im Felde geblieben iſt und ſo mancher junge Mann in dem
Alter wo man einen eigenen Hausſtand gründet kann leider
nicht mehr dazu kommen weil er den Tod fürs Vaterland
geſtorben iſt Da bin ich der Anſicht daß dieſe Faktoren dazu
beitragen die Wohnungsnot nicht als eine dauernde Er
ſcheinung zur Geltung zu bringen Auch das iſt wichtig daß
unſer Statiſtiſches Amt einmal feſtſtellt wieviel Leute in
Halle eine Doppelwohnung haben d h eingezogene Perſonen
die auswärts ihre Wohnung behalten haben und ſich nun in
Halle wo ſie zu irgendwelchen militäriſchen Leiſtungen oder
im Hilſsdienſte verpflichtet ſind noch eine beſondere Woh
nung gemietet haben

Die Vorlage wird einſtimmig angenommen ebenſo der
Antrag Weſchke in dem Sinne daß die Baupolizeiverordnung
ſoweit ſie die Dachgeſchoſſe für Wohnzwecke verbietet vorüber
gehend außer Kraft geſetzt werden ſoll

2 Der Beſitzerin des Letzten Dreier Merſebu
Straße 32 Frau Wilhelmine Donner werden für 231
Quadratmeter Vorgartenland das zur Straße entfällt
12 Mark für das Quadratmeter zugebilligt Referenten
Herren St Kallweyer und Gradehand

3 Den Müllerſchen Erben beſchließt man für Unwetter
e der im Mai 1908 an ihrem Grundſtücke in der Feld

ſtraße verurſacht worden iſt einen Betrag von 2672 Mark
zu zahlen Darüber hinaus trägt die Verſicherungsgeſell
ſchaft Atlas auf Grund des Haftpflichtvertrags 20 000 Mk
Referent Herr Stv Herzfeld

4 Für den Neubau der Schule an der Schloſſer
ſtraße wurden 4650 Mk nachbewilligt Referenten Herren
Stp Richter und Gradehand

5 Jn die Kriegshilfskaſſendeputation wurden die Herren
Kühme und Günter ſowie Obermeiſter Bieſecker
Sattlermeiſter Hoffſchmidt Rentner Tegetmeyer
Kaufmann Erſtmann und Rentner Pfaffe wieder

gewant
unkt 6 betrifft die Erledigung einer größeren Anzahl

Haushaltspläne die ohne weſentliche tte genehmigt
werden

GVringt Euer Gold zur Gold einanfoſelel

Provinzial Nachrichten
Saalfeld 20 März Der Raubmörder Kell

ner der die Untaten an der Frau ikbeſitzer Lipfert
aus Dorfkulm und dem Bahnwärter Staps aus Remſchütz
verübt hat wird vom Kriegsgericht der Erfurter Brigade ab
geurteilt Die Verhandlung die öffentlich iſt wird in der
er des April im urgerichtsſaal in Rudolſtadr

20 März Spezialiſten auf TreibriemenEndlich iſt es gelungen in Greiz einer Bande von Treibriemen
dieben auf die Spur zu kommen die ſeit Monaten die Angſt und
der Schrecken der gewerblichen und induſtriellen Kreiſe der Ee
gend war Keine Woche verging ohne Treibriemendiebſtähle Jn
Greiz Pohlitz Jrchwitz Aubachtal Mohlsdorf Fraureuth Wer
dau verſchwand Riemen auf Riemen Alle Bemühungen der Po
lizeiorgene blieben erfolglos bis es jetzt dem reußiſchen Gen
darmerie Wachtmeiſter Hilpmann gelang einen der
faſſen Er iſt anſcheinend das Haupt der Bande vielfach vorbe
ſtraft und heißt Brandenburger Bald nach ſeiner Verhaftung
gingen zwei Mitſchuldige in die Falle Einer hatte 1500 Mk
bares Geld bei ſich Die eben angeführten Riemendiebſtähle
kommen alle auf ihr Konto Jn ihren Wohnungen fand man noch
einige Riemen und Riementeile doch die wertvollſten Riemen aus
der Werdauer Waggonfabrik und der nahtloſe Riemen aus Mohls
dorf waren ſchon zu Geld gemacht Die Hedler die für den Ver
trick der r find auch zum Teil ermittelt DerWert der geſtohlenen Riemen geht hoch in die Tauſende z

x Langenberg Reuß 20 März Das Ergebnis
einer Hausſuchung Die Landwirtstochter S in
Reichenbach unterhielt mit einem auf dem elterlichen Gute
beſchäftigten kriegsgefangenen Franzoſen ein Liebesverhält
nis das nicht ohne Folgen bligh Gute Freundinnen
hörten nun durch ein erlauſchtes Geſpräch p hen Kriegs
gefangenen 227 die S geboren aber alles in Ort
Darcufhin verbreitete ſich ein Gerücht ſo daß die Gendär
merie eingriff Nach anfänglichem Leugnen geſtand die
Kindesmutter den Tatbeſtand Das Kind wurde im Garten
ausgegraben und geöffnet Nach dem Befund ſoll das Kind
gelebt haben Bei einer in dieſer Angelegenheit im Sſchen
Gehöft vorgenommenen Hausſuchung wurden auch 25 Sack
Weizen und Hafer 2 Zeltbahnen 4 neue Gummimäntel aufs
Fahrrad u a gefunden Da zwei Brüder der S im Felde
ſtehen wird angenommen daß ſie die letzteren Sachen bein
Militär unterſchlagen haben

Letzte Depeſche u

Polniſche Eegionäre in Frankreich
W B Warſchau 25 März Drahtnachricht Die Lem

berger Gazetta Poranna meldet aus Amſterdam in
Bordeaux der erſte Transport der in Amerika ten
polniſchen Armee anlangte An der Spitze dieſer erſten Ab
teilung ſtehe der Leutnant Fürſt Poniatowk i

demobiliſterung der Schwarzen

Meer Flotte
WTB Kiew 25 März Drahtnachricht Ein Befehl

des Kriegsminiſters der Ukraine ordnet die Dem terun
der SchwarzenMeerFlotte an und verbietet die eigenmächtige
Organiſation von Truppenteilen Das Syſtem der Vorgeſetz
ten Wahl wird abgeſchafft und die Soldatenkomitees
gelöſt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
handel Gewerbe und verkehr

Börfenſtimmungsbild
Verlin 25 März Der ſiegreiche Dur des Weſtens

hat die feſte Grundſtimmung der Börſe weiter und der
Geſchäftstätigkeit neue Anregung gegeben onders anfangs
waren die Umſätze lebhaft bei ſteigenden Kurſen etwas ſpäter
wurde das Geſchäft allgemein etwas ruhiger rtsaktien
tzten ihre Aufwärtsbewegung i z in ſtürmi
z Tempo i z r uch Mon unterrung von nix u erſchle Werten erzielten weitereKursaufſchläge ehe e Werte kehe ihren Kursſtand
Rüſtungspapiere ſtellten weiter mäßig höher mit Ausnahm
von Daimler Kaliwerte wurden von der allgemeinen Aufwärts
bewegung mit nach oben gezogen Am blieb das
Geſchäft bei feſten Kurſen allgemein ſtill

Getreide

Berlin 25 März Die Nachfrage für e
Spörgel im hieſigen Produktenverkehr unvermindert I
ohne daß ſich jedoch das geringe An gemehrt hätte Di
Preiſe für die zugeteilten Saaten aus den beſetzten Gebieten ſin
nunmehr bekanntgegeben worden und ſtellen ſich en
als diejenigen für Jnlandsware Jm Rauhfutter r r
Verkehr ſtatt Jm allgemeinen war es aber ſehr Der
zeugerHöchſtpreis für Häckſel iſt vom 1 April ab auf 6 Mark per
Zentner feſtgeſetzt worden Wetter Schön

Anbaltiſche Kohlenwerke Akt in Halle a
abgehaltenen Generalverſammlung wurden die t Ge
nehmigt und die Dividende für die Vorzugsaktien auf 6 Praze
für die Stammaktien auf 15 Prozent feſtgeſetzt Die altung
teilte mit daß die Geſellſchaft dem Niederlauſizer Braunkoßlen
ſyndikat beigetreten ſei Was die Ausſichten des neuen Jat
anbelange ſo hat darauf die Preispolitik des preußiſchen Handels
miniſter maßgebenden Einfluß Die mitteldentſchen Braun
kohlenwerke haben dem Miniſter Anträge auf w
Se t die ſe a r e als r r Einentſe ng darüber aus wird aber in
Tagen erfolgen Davon jſt die Prosperität nicht blos der Ar
haltiſchen Kohlenwerke ſondern der mitteldeutſchen Werke über
haupt ſtark abhängis

yriſche Spiegel und Spi Fabetken in
Der Auſſichtsrat beantragt für 1917 aus dem nun
von 703 200 358 424 Mark eine Dividende von 20 10 Pri

Die Maſchinenfabrik Paſchen in Köthen ſchlägt 15 Pro
Dividende vor gegen 10 Prozent im Vorjahre

Hugo Schneider Metallwarenfabriken Meſſing
und Kupferwerke Paunsdorf Leipzig Der Aufſichtsrat be
ſchloß für 1917 eine Dividende von 20 Prozent und eine wei
tere Zuteilung von je 100 Mark 5 Prozent Kriegsanleihe
vorzuſchlagen

Dresdener Gasmwotoren Fabrik vorm Moritz Hille in
Dresden Der Aufſichtsrat bringt für das Jahr 1917 eine
Dividende von 14 6 Prozent in Vorſchlag
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialno Gericht Engen

i e a Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſro
Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Franke

Druck und Verlag von Otto Hendel
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